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Elbs und Schwan

Unser prächtiger Wild- oder Höckerschwan
besitzt neben «Schwan» noch einen interessanten alt-
schweizerdeutschen Namen, nämlich Elbs, auch

Elbsch, Oelb und Oelbs. Dieses Wort fusst auf
althochdeutsch «Elbiss» Schwan, ist urverwandt
mit lateinisch «albus» und bedeutet eigentlich
«weiss». Das Wort hat auch in weitern
indogermanischen Sprachen Verwandte. Der altkeltische
Mädchenname Elwissa zum Beispiel bedeutet «die
Blonde». Hinzuweisen wäre hier auch auf
Schweizerdeutsch «der Elb», was hellgelben Ton, Lehm,
Mergel oder auch weissliche Seekreide bezeichnet,
ferner auf «die Elb» für eine Art weisser,
gelbgezeichneter Tauben. Auch «die Eibele eine weisse

Traubensorte, dürfte hierher gehören. Unser Schwa-

nenname «der Elbs» leitet sich also von der weissen

Farbe dieses stolzen Vogels her.

Der Name «Schwan» dagegen weist wohl auf
dessen Stimme. Er ist urverwandt mit lateinisch
«sonare» (französisch: sonner). Dessen

Grundbedeutung «der Rauschende, Tönende» passt auf
das rauschende Auffliegen und den pfeifenden Flug
sowohl unseres Höckerschwanes als seines Vetters,
des Singschwanes. Viele Sprachforscher vertreten
die Ansicht, das Wort «Schwan», der Tönende,
komme ursprünglich nur diesem Singschwan mit
seiner Glockenstimme zu, aber nicht dem «stummen»

Höckerschwan. Das stimmt jedoch —
abgesehen vom rauschenden, pfeifenden Fluge —
keineswegs ; denn der Höckerschwan verfügt über eine

laute, trompetende Stimme, die er allerdings selten

(in Gefangenschaft fast nie) ertönen lässt.

Th. E.Blatter
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